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Regen. Ja, es gibt viele Ausbil-
dungsmöglichkeiten direkt vor der
Haustür. Diese Botschaft nahmen
die Acht- und Neuntklässler der
Regener Mittelschule vom Akti-
onstag „Karriere Schritt für
Schritt“ mit, den die ARBER-
LAND REGio GmbH zusammen
mit der Schule organisierte. Unter-
nehmer aus der Region zeigten den
Schülerinnen und Schülern einen
Vormittag lang, wie vielfältig die
Berufschancen in den heimischen
Betrieben sind.

„Wir wollen junge Leute im
Landkreis Regen halten und ihnen
Lust machen, in der Heimat zu le-
ben und zu arbeiten“, erklärten Re-
gionalmanager Markus König und
Organisatorin Melanie Reif. Regen
ist die zweite Mittelschule im
Landkreis, an der das Projekt „Kar-
riere Schritt für Schritt“ angeboten
wurde.

„Bei uns sind Betriebe aller
Branchen daheim. Jugendliche
können unzählige Berufe lernen,
haben Ausbildungsmöglichkeiten,
die Chance, im Heimatlandkreis

Aktionstag in Sache Beruf
Karriere zu machen und gutes
Geld zu verdienen“, betonte Mar-
kus König, der mit Schulleiter
Karl-Heinz Tesar die Schüler be-
grüßte.

Einige der Berufe, die Mittel-
schüler nach dem Schulabschluss
lernen können, stellten Vertreter
der Kreiskrankenhäuser Zwiesel-
Viechtach, der Penzkofer Bau
GmbH aus Regen und der Kirch-
berger Firma IBU Brandschutz
vor. Sehr interessiert hörten die
Buben und Mädchen bei den Vor-
trägen zu, sogar in den Pausen nut-
zen sie die Gelegenheit, mit den
Referenten ins Gespräch zu kom-
men.

Übernahme garantiert

Franz Kandler von den Kreis-
krankenhäusern Zwiesel-Viech-
tach erläuterte, dass eine Ausbil-
dung als Gesundheits- und Kran-
kenpfleger ebenso denkbar sei wie
eine Ausbildung als Kaufmann

oder Kauffrau im Gesundheitswe-
sen, als Medizinischer Fachange-
stellter, Operationstechnischer As-
sistent oder Fachinformatiker für
Systemintegration. „Alle Azubis
der Krankenhäuser Zwiesel-
Viechtach werden nach der Aus-
bildung übernommen“, so Kand-
ler.

Alexander Penzkofer, Ge-
schäftsführer der Penzkofer Bau
GmbH in Regen, machte klar, dass
gerade die Baubranche und das
Handwerk motivierte Mitarbeiter
brauchen und gute Chancen für
Fachkräfte bieten. Alexander
Penzkofer machte sich 1997 mit
drei Mitarbeitern in einem umge-
bauten Heustadel selbstständig.
Mittlerweile beschäftigt er 165 Mit-
arbeiter, zählt zu den bekanntesten
Bauunternehmen in der Region.
„Moderne Maschinen und Hilfs-
mittel erleichtern viele Abläufe, für
die Mitarbeiter ist die Arbeit kör-
perlich lange nicht mehr so an-
strengend wie früher“, erklärte
Alexander Penzkofer.

Praktika sind wichtig

Felix Ulrich, Geschäftsführer
von IBU Brandschutz aus Kirch-
berg, riet den Jugendlichen, unbe-
dingt Praktika zu machen. „Ein
Praktikum kann eine Eintrittskar-
te ins Berufsleben sein“, sagte er.
Auch ein guter Hauptschulab-
schluss oder der M-Zug würden
viele Möglichkeiten für eine gute
Ausbildung bieten. „Es gibt genü-
gend berufliche Perspektiven,
auch ohne Abitur und Studium“,
betonte Felix Ulrich. „Überlegt
Euch genau, welche Berufe Euch
interessieren. Nichts ist schlimmer
als 40 Jahre eine Arbeit zu machen,
die einem nicht gefällt.“ − bb

Firmenvertreter stellen Berufs- und Ausbildungschancen vor

Regen. Die Volksmusikmesse
gehört zum Volksmusikspektakel
drumherum wie ein Zwiefacher
zur Volksmusik. Sie findet heuer
zum neunten Mal statt, genau wie
Bayerns größtes Volksmusikspek-
takel selbst. Die Messe lockt von
Mal zu Mal mehr Aussteller und
Besucher. 2823 Musikliebhaber
stöberten vor zwei Jahren an den
Ständen der Instrumentenbauer,
wie Veranstalter Herbert Wirth be-
richtet. Heuer knackt die Messe
schon zwei Rekorde, bevor sie be-
gonnen hat: So viele Aussteller wie
noch nie haben sich bei Wirth an-
gemeldet, auch die von ihnen ge-
buchte Fläche ist so groß wie kei-
nem drumherum zuvor.

Von Samstag, 7. Juni, bis Mon-
tag, 9. Juni, wird die Realschul-
turnhalle zum Messegelände. „Ei-
ne Musikmesse mit diesem speziel-
len Volksmusik-Sortiment wie in
Regen gibt es in Bayern kein zwei-
tes Mal“, betont Wirth. Für viele
Instrumentenbauer, Musikanten,
Sänger und Musikliebhaber ist sie
nicht mehr wegzudenken von dem
Volksmusikspektakel.

„1998 sind wir mit 23 Ausstel-
lern gestartet“, erinnert sich Her-
bert Wirth. 2012 waren schon 37
Instrumentenbauer, Musik- und
Notenverlage sowie Musikalien-
händler in Regen. Heuer werden es
nicht nur deutlich mehr, sondern
sogar so viele wie nie zuvor: 49
Aussteller präsentieren ihre Instru-
mente, aber auch CDs, Notensätze
und Zubehör. „Eine Steigerung um
ein Drittel, das ist schon eine
Hausnummer“, sagt Herbert
Wirth. Instrumentenbauer aus

Volksmusikmesse knackt vor dem Start Rekorde
Deutschland, Österreich, Italien
und Ungarn zieht’s nach Regen.
Viele sind schon seit der ersten
Messe dabei. Die Aussteller zeigen
vom Alphorn bis zur Zither alles,
was ihre Werkstätten zu bieten ha-
ben. Saiteninstrumente, Harmoni-
kas, Blech- oder Holzblasinstru-
mente finden die Besucher an den
Ständen genauso wie Okarinas
oder Dudelsäcke. 400 Quadratme-
ter Ausstellungsfläche haben die
Instrumentenbauer und Händler
heuer gebucht – gut eineinhalb Mal
so viel wie bei der letzten Messe.

Instrumentenbauer wie Besu-
cher loben seit Jahren die Verbin-
dung von Messe und Volksmusik-
spektakel. Beim drumherum sind
viele Musikanten in der Stadt, etli-
che kommen gezielt zur Messe, um
Instrumente anzuschauen oder
auszuprobieren, sich Rat zu holen
oder Besonderheiten zu entde-
cken. „Wir haben ein sehr fach-
kundiges Publikum, viele Instru-
mentenbauer auf einem Fleck und
eine große Bandbreite beim Ange-
bot, das schätzen die Leute“, weiß
der Veranstalter.

Auch die Messebesucher kön-
nen sich am Pfingstwochenende
auf Musik verschiedener drumher-
um-Ensembles freuen: Vor der Re-
alschulturnhalle wird eine Bühne
aufgebaut, die Gäste werden auch
bewirtet. Die Messe lädt am Sams-
tag, 7. Juni, und Sonntag, 8. Juni,
von 10 bis 17 Uhr zum Stöbern, am
Montag, 9. Juni, ist sie von 10 bis 16
Uhr geöffnet. Informationen gibt’s
auch unter www.volksmusikmes-
se.de. − bb

So viele Aussteller und so große Fläche wie nie zuvor – Vom 7. bis 9. Juni in der Realschul-TurnhalleLangdorf. Handy im Internet ge-
kauft und bezahlt, keine Ware er-
halten – diese Erfahrung musste
jetzt ein Langdorfer machen, wie
die Polizei mitteilt.

Am Sonntag, 11. Mai, erwarb
der Langdorfer über ein Internet-
portal ein Handy im Wert von 250
Euro. Nachdem er sich mit dem
Verkäufer über die Zahlungsmo-
dalitäten einig geworden war, über-
wies er den Kaufpreis. Allerdings
erhielt der Mann bis dato noch kei-
ne Ware, ebenso ist der Kontakt
zum Verkäufer seit dieser Zeit ab-
gebrochen. Da der Geschädigte of-
fensichtlich betrogen worden ist,
erstattete er nun Anzeige bei der
Polizei. Die Ermittlungen hierzu
wurden aufgenommen. − bb

Abzocke im
Internet

Regen. Einen Mann, der mit
Haftbefehl gesucht worden ist, ha-
ben Beamte der Polizeiinspektion
Regen am vergangenen Montag ge-
gen 22 Uhr am Regener Bahnhof
verhaftet. Die Beamten haben den
52-jährigen Mann kontrolliert.
Dabei stellten sie fest, dass der
Mann per Haftbefehl gesucht wur-
de, weshalb sie ihm vor Ort noch
die Handschellen anlegten. Nach-
dem der 52-Jährige die Nacht über
im Haftraum der Polizeiinspektion
Regen verbringen musste, wurde er
am Dienstag dem Haftrichter vor-
geführt und anschließend von der
Polizei in eine Justizvollzugsan-
stalt eingeliefert. − bb

Polizei verhaftet
gesuchten Mann

Abtschlag. Seit einigen Jahren
bieten die Kommunale Jugendar-
beit (KJA) um Jugendpfleger Dirk
Reichel und der Kreisjugendring
(KJR) mit dem Team Ludwig Ste-
cher und Kathrin Zitzelsberger
den ehrenamtlichen Betreuern
zwei Wochenenden zur Fortbil-
dung. Beim im Jugendhaus Abt-
schlag durchgeführten zweiten Be-
treuerseminar beschäftigten sich
die Ehrenamtlichen mit drei
Hauptthemen. Während der Frei-
tagabend noch ganz im Zeichen
des Kennenlernens stand, beschäf-
tigte sich die Gruppe am Samstag-
vormittag mit den Gruppenpha-
sen. Betreuerin Helena Bauer ver-
deutlichte die unterschiedlichen
Gruppenphasen, die während ei-
ner Freizeitwoche von den Teil-
nehmern durchlaufen werden. Der
Blick auf verschiedene Rollen, die
die Teilnehmer während der Frei-

zeiten einnehmen, sollte den Eh-
renamtlichen bewusst werden und
verdeutlichen, wie sie die Grup-
penrollen auch konstruktiv in die
Ferienfreizeit einbauen können.

Medienarbeit

Am Samstagnachmittag war Eva
Opitz, Medienfachberaterin vom
Bezirksjugendring Niederbayern,
zu Gast. Sie hielt ein kurzer Im-
pulsreferat zur „aktiven Medienar-
beit“. Aktiv bedeutet, dass Kinder
und Jugendliche bei den medien-
pädagogischen Projekten (zum
Beispiel Fotostory, Daumenkino
oder auch Radio- und Filmprojek-
te) von Anfang an aktiv in den ge-
samten Prozess eingebunden wer-
den. Die jungen Menschen sollen
in die Lage versetzt werden, ihre ei-

Gut gerüstet in die Feriensaison
Schulung für die Betreuer von Jugendfreizeiten

genen Geschichten zu entwickeln
und zu erzählen, also selbst zu Ak-
teuren werden, egal ob vor oder
hinter einer Kamera. Ganz prak-
tisch angelegt war der zweite Teil,
in dem die Betreuer anhand von
Fotostorys die Praxis ausprobieren
konnten. Gleich drei dieser Ge-
schichten sind nach knapp vier
Stunden mit den zur Verfügung ge-
stellten iPads der Medienfachbera-
tung entstanden.

In der Einheit mit Judith Uhr-
mann, Sozialpädagogin im Ge-
sundheitsamt Regen, beschäftigte
sich die Gruppe am Sonntag mit
der Frage „Geschlechtsspezifi-
sches Rollenverhalten - Mädchen
oder Junge, was spielt das für eine
Rolle?“ Wichtig war der Referen-
tin, eine Sensibilität für die unter-
schiedlichen Bedürfnisse von
Mädchen und Jungen beim Auf-
wachsen zu schaffen. Insbesonde-
re die Kleingruppenarbeit, bei dem
man sich in die andere Geschlech-
terrolle versetzen sollte, sorgte bei
der Gruppe für viele Lacher.

Weitere Betreuer gesucht

Mit dem Abschluss dieses Wo-
chenendes sind sich die Verant-
wortlichen sicher, dass ihre Ehren-
amtlichen gut gerüstet in die neue
Saison durchstarten können. Ein-
ziger Wermutstropfen war die dies-
mal eher geringe Teilnehmerzahl.
Mit Nachwuchssorgen kämpfen
beide Veranstalter übrigens schon
seit einigen Jahren. Wer sich also
vorstellen kann, als zukünftiger
Betreuer bei Ferienfreizeiten ein-
zubringen, ist jederzeit auf den Se-
minaren der Kommunalen Jugend-
arbeit und vom Kreisjugendring
gern gesehen. − bb

Bischofsmais. Bei schönem
Wetter konnten die Kinder des
Kindergartens St. Hermann ihr
Blütenfest im Garten feiern. Die
stellv. Kindergartenleiterin Anita
Wagner und der Elternbeiratsvor-
sitzende Martin Hilgart begrüßten
die zahlreichen Besucher.

Schon lange vorher übten die Er-
zieherinnen mit den Kindern Lie-
der und Tänze über den Sommer
mit seiner ganzen Blumenpracht
ein. Unter großem Beifall wurden
dann die einstudierten Aufführun-
gen der Gruppen zum Besten gege-
ben. Viele Aktionen der Kinder-

gärtnerinnen rund um das Thema
„Blüten“ wurden von den Kindern
mit Begeisterung angenommen. So
kamen viele mit einem Blüten-Ser-
viettenring, mit einer selbst ge-
pflanzten Sonnenblume oder mit
gebastelten Blütenstäben nach
Hause.

Nach einem gemütlichen Kaf-
fee-Nachmittag mit Kuchen und
Torten, gebacken von den Kinder-
garten-Mamis, versorgten die
Grillmeister vom Elternbeirat die
Gäste mit Grillfleisch und Würstl,
dazu gab es von den Eltern mitge-
brachte Salate. − bb

Blütenfest im Kindergarten
Kirchdorf. Am kommenden

Donnerstag, 5. Juni, findet im Sit-
zungssaal der Tourist-Information
in Kirchdorf die nächste Sitzung
des Gemeinderates statt. Bespro-
chen werden der Neubau einer
landwirtschaftlichen Halle in Haid
sowie der Energienutzungsplan
für die Gemeinde. Ebenso steht ei-
ne Änderung des Flächennut-
zungsplans im Bereich Abtschlag
auf der Tagesordnung. Abschlie-
ßend werden verschiedene Berich-
te erstattet. − bb

Gemeinderat berät
Energienutzung

Regen. Ein Unbekannter hat in
der Jahnstraße vermutlich mit ei-
ner Steinschleuder das Glasele-
ment eines Windfangs beschädigt,
wie die Polizei mitteilt. Die Tat
hat sich bereits in der Zeit von 16.
Mai, 16 Uhr bis 17. Mai, 10 Uhr
ereignet. Das Glas ist von einer
Metallkugel mit einem Durchmes-
ser von sechs Millimetern durch-
schlagen worden. Die Kugel wurde
vermutlich von einer Steinschleu-
der verschossen. Schaden rund
200 Euro. Hinweise an die Polizei,
" 09921/9408-0. − bb

Anschlag mit der
Steinschleuder?

Wie vielfältig die Ausbildungsmöglichkeiten im Landkreis Regen sind,
stellten Regionalmanager Markus König (v.l.), Alexander Penzkofer, Felix
Ulrich, Schulleiter Karl-Heinz Tesar und Franz Kandler den Mittelschülern
in Regen bei einem Aktionstag vor. − Foto: Reif

Die Volksmusikmesse wächst von drumherum zu drumherum. Jedes Mal kommen mehr Aussteller und Besu-
cher in die Regener Realschulturnhalle - die einen um ihre hochwertigen Instrumente anzupreisen, die anderen
um mit den Fachleuten ins Gespräch zu kommen und Neuheiten auszuprobieren. − Foto: Ebner

Aktive Medienarbeit am Beispiel „Fotostory“ – die Betreuer (v.l.) Matthias
Sauerteig, Kathrin Zitzelsberger und Damian Birnberger bei der Kontrolle
der ersten Aufnahmen für die Geschichte „Eine Begegnung der warmen
Art“. − Foto: Reichel/LRA Regen

Blüten über Blüten gab’s beim Fest im Kindergarten St. Hermann zu se-
hen. − F.: Kiga


